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INDUSTRIELLER DRUCK IST TEIL

EINES FERTIGUNGSPROZESSES,

BEI DEM EIN DRUCKVERFAHREN

DURCH DAS AUFBRINGEN EINER

SUBSTANZ EINE FUNKTION ODER

DEKORATION EINES PRODUKTES

ERMÖGLICHT. DABEI SPIELEN DIE

DRUCKVERFAHREN SIEBDRUCK

UND INKJET EINE BEDEUTENDE

ROLLE. WESENTLICH IST DABEI

IHRE INTEGRATIONSFÄHIGKEIT IN

INDUS TRIELLE FERTIGUNGS- UND

PRODUKTIONSPROZESSE. DIES

DARF AUS HEUTIGER SICHT

DURCHAUS ALS EIN MARKT DER

ZUKUNFT GEWERTET WERDEN. 

Fotos: InPrint
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ber Vorsicht, es könnte zu Ver-
wechslungen führen. Indus tri -

al Print ist nicht das prozessoptimier -
te oder automa tisierte (in dus trielle)
Dru cken in grafischen Be trie ben, es
sind druck tech ni  sche Anwendungen
bei der Fertigung von Produkten in
den verschiedensten In dus triebran -
chen. 
Hier tummelte sich bisher der Sieb-
druck (und wird es auch weiter tun).
Denn Siebdrucker kennen diese An-
wendungen seit Jahren. Schließlich
werden indus trielle Drucktechnolo-
gien für Verpackungen oder als funk-
tionaler Druck im Elektronik- und
Auto mobilbereich so wie bei der Her-
stellung ›weißer Ware‹ eingesetzt.
Und auch beim dekorativen Bedru -
cken von Texti lien oder Mö beln so -
wie beim Druck auf Fliesen, Glas,
Boden pane len, Metall und an deren
Materialien hatte der Siebdruck bis-
her seine Domäne. Doch seit Large-
Format-Printing in diese Segmente
vorgestoßen ist, voll zieht sich ein
deutlicher Wandel beim Einsatz der
Druck technologien. 
Das alleine wäre allerdings etwas zu
kurz gesprungen, um industrielles
Drucken zu erklären. 

Was ist industrieller Druck?

Industrieller Druck ist Teil eines Fer-
tigungsprozesses, bei dem ein Druck-
verfahren durch den Aufdruck einer
Substanz eine Funktion oder die De-

koration eines Produktes ermöglicht.
Die Einsatzbereiche reichen vom An-
bringen funktionaler Schichten bei
elektronischen Geräten und individu-
ell gestalteten Verbrauchsgütern bis
zur dekorativen Beschichtung und
Veredelung von Oberflächen jegli-
cher Art. 
Die aktuellen Druckverfahren, allen
voran der Inkjet-Druck, eröffnen der
Fertigungsindustrie völlig neue Op-
tionen (siehe auch den Beitrag auf
Seite 44). Durch die Einbettung in
den Herstellungsprozess ermögli-
chen sie eine individuelle Gestaltung
der Produkte sowohl in der Massen-
produktion als auch bei kleineren
Stückzahlen. Das Design kann freier
gestaltet werden und schneller die
Produktion erreichen. Es bleibt dabei
mehr Spielraum für Innovationen,
wobei Risiken und Kosten minimiert
werden können, da nicht gleich eine
Massenproduktion gestartet werden
muss.
Dank dieser dynamischen Entwick-
lungen schafft der industrielle Druck
in vielen Industriebereichen neue
Stellhebel für mehr Wachstum und
Wertschöpfung. 
Allerdings sollte bei dem vermeint-
lich neuen Thema eines unbedingt
be achtet werden: Industrielles Dru -
cken meint das Drucken von An wen -
dungen in der Industrie, wobei der
Druck als Teil des Fertigungsprozes-
ses gesehen werden muss. Druck-
köpfe oder ganze Anlagen werden in
Produktionslinien integriert, die ein
fertig bedrucktes oder auch codiertes
Produkt ausspu cken. Dieser Unter-

schied zum grafischen Drucken ist
entscheidend, da es sich um völlig
unterschiedliche Anwendungen und
Märkte handelt. 

Überschneidungen

Doch wer nun erwartet, im indus -
triellen Druck würden völlig neue
Technologien oder gänzlich andere
Drucksys teme notwendig, sieht sich

getäuscht. Denn vieles von dem, was
für Industrial Print eingesetzt wird,
ist von anderen Anwendungen be-
kannt. So stehen solche Maschinen
auch auf den einschlägigen Großfor-
mat-Events, wo Drucksys teme, Tin -
ten, Chemikalien, Substrate, Soft-
ware, Geräte für die Weiterverarbei-
tung so wie Zubehör für den Großfor-
matdruck und die in dus trielle Druck-
produktion präsentiert werden.      .

INDUSTRIAL PRINT 
NICHT ALLES NEU, ABER IN EINEM NEUEN
UMFELD 
Jenseits von Papier oder Karton gibt es noch eine andere Welt des Dru ckens: die des in dus triellen Drucks. Ohne 

bedruckte Verpackungen würde der heimische Haushalt zusammenbrechen und ohne spezielle Druckverfahren

würde heute kein Auto mehr fahren. In dieser Welt des Ge druckten, dem Industrial Print, ist bemerkenswert, wie

nahe sich ak tu elle Drucktechniken und indus triel le Anwen dun gen ge kom men sind. 

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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Demzufolge gibt es erhebliche Über-
schneidungen beim Large- und
Wide-Format-Printing, beim Verpa -
ckungs- und Etikettendruck sowie
dem indus triellen Dru  cken. Dennoch
spielen die Techniken, die dem An-
spruch indus trieller Fertigung genü-
gen wollen, in einer anderen Liga.    
Durch seine Geschwindigkeit, Ein-
satzbreite und Vielseitigkeit wird der
Inkjet-Druck in Zukunft sicherlich die
am häufigsten verwendete Druck-
technologie für den industriellen
Druck werden. Denn Ink jet eig net
sich für variierende Pro dukt volumen
ebenso wie für schnelle De sign -
wechsel und kann als UV-Variante
auf nahezu alle Substrate drucken. 
Neben Digitaldruckanlagen für die
Großserienproduktion und Oberflä -
chenver edelung von Keramikfliesen,
Fußböden, Laminaten und anderen
Dekoren sowie Stahl, Aluminium und
anderen Baustoffen geht es beim in-
dustriellen Inkjet auch um das Be -
drucken von Textilien, interaktiven
Touch-Pa nels, um das Drucken von
RFID-Etiketten und Solarzellen bis
hin zu Sensoren und nicht zuletzt um
das Co dieren. Kennzeichnung und
Codierung gehen in der industriellen
Fertigung meist Hand in Hand unter
anderem zur Verfolgung von Bautei-
len in Produktionsstraßen oder im
La ger. Oder auch wegen gesetzlich
vorgeschriebener Angaben (Verfalls-
datum und Sicherheitscodes) auf den
Produkten. 
Die Material- und Formenvielfalt in
der industriellen Fertigung erfordern
hohe Qualität, Haltbarkeit, Lang -
lebigkeit sowie Be ständigkeit der
Drucke gegen Hitze, Kälte, Feuchtig-
keit, Sonnenlicht oder Chemikalien.
Derart hoch entwickelte Tin ten bil-
den daher die Basis für Druckanwen-
dungen und werden mit hilfe speziell
angefertigter beziehungsweise opti-
mierter Druckköpfe aufgetragen. 
Zudem gibt es Ent wick lungen, die
über den Großformatdruck hinaus-
gehen: zum Beispiel der Einsatz leit-
fähiger Tinten für Tastaturfolien oder
für das Be drucken von Ar ma turen -
brett-Messanzei gen. 
So hat der Inkjet-Druck zwar einige
Teilbereiche des Siebdrucks ver-

drängt, doch wird vieles nach wie
vor im Siebdruck (oder in Kombina-
tion mit dem Digitaldruck) produziert
wer den müssen. Denn die Vielfalt an
Farben, die der Siebdruck verarbeiten
kann, wird nicht so ohne Weiteres im
Inkjet möglich sein. Viele Siebdruck-
farben enthalten relativ große Pig-
mente und Kom ponenten, die nicht
durch die Düsen der Ink jet-Druck -
köpfe passen. Zumindest aber sind
im Digitaldruck oft mehrere Druck-
durchgänge notwendig, während der
Siebdruck die volle Dichte in einem
Durchgang produziert. 

Integra tion

Die Techniken und Druckverfahren
sind jedoch nicht isoliert zu betrach-
ten. Integration ist die wesentliche
Komponente, die den industriellen
Druck ausmacht. Dazu sind einmal
spezielle Software für die Workflows,
das Imaging und Farbmanagement
sowie Treiber für Peripheriegeräte
notwendig. Und zweitens muss der
Druck vorgang für viele indus trielle
Anwendungen nahtlos in den Ferti-
gungsprozess eingepasst werden
können. Die Taktung muss am Fließ-
band ebenso stimmen wie beim Ein-
satz von Ro botik. 

Industrial Print kann heute auch be-
deuten, dass ein Ro boterarm Ge -
genstände aufhebt und mithilfe von
Inkjet-Druck köpfen be druckt. In die-
sem Segment hat sich Heidelberg mit
der Omnifire platziert, einer Maschi -
ne, die dreidimensionale Gegenstän -
de und unterschiedliche Oberflächen
bedruckt. 
In jedem Fall aber bedeutet indus -
trielles Drucken, dass es nicht zwin-
gend in Dru ckereien, wie wir sie bis
heute kennen, stattfindet. Dru cken
wird je nach Anwendung in den Fa-
briken der Indus trie und bei deren
Zulieferern notwendig. Damit müs-
sen sich auch die Druckunternehmer
an den Gedanken gewöhnen, dass
die eigene Druckmaschine und mög-
licherweise auch Mitarbeiter außer
Haus arbeiten.

Schwerpunkte verschieben sich

Auch wenn unterschiedliche Zahlen
im Raum stehen, Industrial Print sei
so und so viele Hundert Milliarden
US-Dollar schwer, hängt es sicherlich
vom Blickwinkel ab und davon, wel-
che Leistungen dem industriellen
Druck zugeordnet werden. Doch da
es keine offiziellen Zahlen gibt (mög-
licherweise können die auch gar

nicht erfasst werden), werden die
Marktgröße oder der Druckwert zu-
nächst einmal Spekulation bleiben. 
Aber eines ist sicher: Dieser Markt
gewinnt an Fahrt. Da bei dürfte das
Poten zial des in dus triellen Dru ckens
noch nicht einmal ansatzwei se aus-
geschöpft sein. Hier gibt es noch aus-
reichend Raum für neue Ideen und
Ge schäfts model le.
Denn die Nachfrage ist da – und die
Technik auch. Allerdings ist der Kom-
munikationsprozess noch nicht aus-
reichend etabliert. Der Dialog zwi-
schen Entwick lern und In tegratoren,
Ma schi nen herstellern, Druckern und
den Kunden aus der Fertigungsindus -
trie muss noch inten siviert werden.
Es geht sicherlich auch darum, von
den möglichen Partnern zu lernen,
Ideen zu entwickeln und diese auch
realisieren zu können. 
Deshalb ist eine Messe wie die In-
Print (14. bis 16. November in Mün-
chen) wichtig und kommt zum rich-
tigen Zeitpunkt. Denn so wird deut-
lich, dass das Drucken mitnichten an
Be deu tung verliert. Es scheinen sich
aber die Schwerpunkte zu verschie-
ben. Papier und Karton sind nur noch
ein Teil des Druckens. 
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Quelle: Infotrends. Druckmarkt-Grafik: 1/2016.

Industriell

Grafische Kommunikation, Verpackung, industrieller oder funktioneller Druck – alle Branchensegmente haben die gemeinsame
Anforderung: das präzise Auftragen von Farben auf eine Vielzahl von Oberflächen – angefangen von Papier bis hin zu dreidi-
mensionalen Druckobjekten. In der Regel bahnen sich wichtige Technologien den Weg in angrenzende Märkte und wer den für
segmentspezifische Anforderungen leicht geändert. Dabei ist die digitale Drucktechnik der bislang wohl bedeutsamste Schritt. 
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 FACHMESSEN 
 UNTER EINEM DACH
15. BIS 17. FEBRUAR 2018 
MESSE STUTTGART
Im Februar 2018 findet die EXPO 4.0 bereits zum vier- 
ten Mal in Stuttgart statt. Mit 600 Ausstellern und 
15.000 Fachbesuchern gehört das Messe-Quartett 
in den Bereichen visuelle Kommunikation und hap-
tische Werbung zu den führenden Fachmessen in  
Europa.

22 europäische Fachmagazine begleiten die EXPO 4.0 
als Medienpartner und berichten über die Veranstal-
tungen.

Die Fachbesucher erwartet ein umfangreiches Rah-
menprogramm mit über 100 Vorträgen, Workshops 
und Seminaren.

BE A PART OF EXPO 4.0!
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Zum 3. Mal präsentiert sich die GiveADays im Rahmen der EXPO 4.0. 
Die Fachmesse für Werbeartikel hat sich bei Herstellern und Importeu-
ren als fester Termin etabliert. Das gesamte Angebot rund um die hap-
tische Werbung macht die GiveADays so attraktiv. Neben klassischen, 
trendigen und außergewöhnlichen Werbemitteln werden auch Ma-
schinen und Werkzeuge für die Beschriftung und Veredlung gezeigt. 
Das Fachforum der GiveADays bietet den Besuchern kostenlose Vor-
träge zu Trends und Innovationen der Branche. 

Weitere Informationen:
Vanessa Seib
Fon +49 (0) 60 71 / 39 41-35
seib@giveadays.com

www.giveadays.com

Die TV TecStyle Visions ist Europas Leitmesse für Textilveredelung & Pro-
motion. Die Aussteller zeigen Technik und Zubehör zu allen Druckver-
fahren sowie Bestickung, Beflockung, Applikationen und Laser-Gravur. 
Alle namhaften Textilhersteller und -händler für Corporate Fashion, Pro-
motionwear und funktioneller Arbeitsbekleidung runden das Produk-
tangebot ab. Mit Sonderschauen zu Trendthemen, Vorträgen und Best-
Practice-Vorführungen sowie der Modenschau erhält der Besucher 
außerdem viele wertvolle Informationen und Eindrücke.

Weitere Informationen: 
Nicole Dalkolmo
Fon +49 (0) 711 / 18560-2920
nicole.dalkolmo@messe-stuttgart.de

www.tecstyle-visions.com

Die WETEC hat sich als die Fachmesse für die D/A/CH-Region etabliert: 
Zum 4. Mal bereits lädt sie nach Stuttgart ein, diesmal in die Halle 4 
am Eingang Ost. Die Themen sind klar definiert. Hersteller und Händ-
ler präsentieren die neuesten Produkte aus den Bereichen Werbetech-
nik, Digitaldruck, Lichtwerbung und Digital Signage. Neben Workshops 
und Vorträgen wird es natürlich erneut die beliebte WRAPandSTYLE 
Arena geben, die Sonderfläche für die Fahrzeugvollverklebung. Das 
Gastland der WETEC 2018 ist Österreich. 

Weitere Informationen: 
Wolfgang Plonner
Fon +49 (0) 8178 / 86786-15
wetec@wnp.de

www.wetec-messe.de

Aufmerksamkeitsstarke POS-Konzepte sichern Marken und Handel lang-
fristig das Vertrauen der Konsumenten. Die POS Masters bietet zum 3. 
Mal Lösungen für Marken und Handel am Point of Sale. Hier präsentie-
ren Unternehmen Permanentlösungen aus Metall, Kunststoff, Holz oder 
Materialmix, Verpackungen, Aktions- und Kurzzeitlösungen aus Well-
pappe, Ladenbau- und Shop-in-Shop Konzepte, Warenvorschubsyste-
me, mobile Präsentations- und Messesysteme, digitale Verkaufsförde-
rungsinstrumente der unterschiedlichsten Art und audiovisuelle Medien.

Weitere Informationen: 
Thorsten Brandmann
Fon +49 (0) 40 / 796 99 77-1
tb@pos-kompakt.net

www.pos-masters.de

      




